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Das Buch Die Seevölker besteht aus drei voneinander unabhängigen
Teilen, von denen jeder diesen Band zum wichtigsten der Reihe Zeitalter
im Chaos macht. Von seinem ursprünglichen Erscheinungsdatum her ist
es der zweite Band der Reihe, in Bezug auf seinen Inhalt aber der letzte, da
er in seinem 2. Teil bei den Feldzügen Alexanders des Grossen die Über-
einstimmung der revidierten Chronologie mit der herkömmlichen, allge-
mein akzeptierten Geschichtsschreibung wieder herstellt und somit Imma-
nuel Velikovskys Rekonstruktion der Geschichtsschreibung des Altertums
abschliesst. Dennoch kann dieser Band völlig unabhängig von den ande-
ren gelesen und verstanden werden und ist auch für jene interessant, die
die anderen Bände der Reihe noch nicht gelesen haben.

Im 1. Teil erreicht der Fehler der klassischen Geschichtsschreibung sei-
nen Höhepunkt: 800 Jahre! Eine solche zeitliche Verschiebung kann und
wird von niemandem so einfach akzeptiert werden – weder von Fachleu-
ten noch von Laien – denn sie kommt einer absoluten Bankrotterklärung
der klassischen Geschichtswissenschaft nicht nur Ägyptens, sondern aller
Völker des alten Orients gleich. Stellen Sie sich zum Vergleich nur vor,
welche Auswirkungen es hätte, wenn Jesus von Nazareth sich als Zeitge-
nosse Karls des Grossen erweisen würde – oder Friedrich Barbarossa als
Zeitgenosse von Helmut Kohl und Erich Honecker!

Wie aber soll es möglich sein, dass sich Generationen ernsthafter Wissen-
schaftler dermassen geirrt haben? Genau dieser Frage geht der 3. Teil des
Buches, der Anhang, nach. In ihm werden die Grundlagen der ägypti-
schen Chronologie, allen voran die astronomische Zeitdatierung unter die
Lupe genommen. Ausserdem haben wir noch zusätzlich zum ursprüngli-
chen Umfang des Buches einen äusserst aufschlussreichen Aufsatz Veli-
kovskys mit aufgenommen, der aufzeigt, was die physikalische Radiokarbon-
Datierungsmethode zu der Thematik sagt.

Die eindringliche Klarheit der geschilderten Sachverhalte und die über-
aus wichtigen Beiträge im Anhang machen dieses Buch zu einem Werk
von aussergewöhnlicher Bedeutung. Es ist zu wünschen, endlich auch eine



10

deutliche und fundierte Resonanz von Seite der Fachwissenschaft zu die-
sem Thema zu erhalten.

Julia White


